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MIT TOLLEN ANGEBOTEN
UND NUR AN DIESEM WOCHENENDE

VERKAUFSOFFENER
MARKTSONNTAG
IN SCHONGAU, 11 – 18 UHR | Verkauf ab 13 Uhr
Restaurant geöffnet ab 11 Uhr | Kasperltheater stündlich 13 –17 Uhr

IN PENZBERG, 12 – 17 UHR
Restaurant geöffnet ab 12 Uhr | Kasperltheater stündlich 12.30 –16.30 Uhr

SAMSTAG, 14.04.IN PENZBERG
SONNTAG, 15.04.IN SCHONGAU

EINLADUNG
ZUR GROSSEN GARTENPARTY

15.04.

9.99
Gartensack
100 Liter,
Kunststoffboden

PREISKNALLER
Stapelstuhl
Stahlrohrgestell/Steckmetall, Kunststoff-
ummantelt, eisen-grau, besonders wetterfest

19.95Outdoor-
Sitzsack
in versch. Farben,
ca. 95 x 65 x 90 cm,
stark wasser-
abweisend

10% RABATT
AUF ALLE GARTENMÖBEL

Ausgenommen die hier abgebildeten Artikel.

Starten Sie mit uns und dem
Team von roadsmoker.de
in die BBQ-
Saison!

ZU GAST BEI UNS

www.moebelcentrale.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.30 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 18.00 Uhr

MöbelCentrale GmbH
Gogoliner Straße 3-5 | 86956 Schongau
Tel: 0 88 61/93 01-0

MöbelCentrale Penzberg GmbH & Co. KG
Seeshaupter Str. 68a | 82377 Penzberg
Tel: 0 88 56/9 00-0

Pulled Pork-Box

BBQ-Pommes 1.50
3.-

Pulled Pork-Burger 2.50

JE 69.-
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Tel. (0 81 51) 26 93 33
(0 81 51) 26 93 34

Fax (0 81 51) 26 93 40
sport@
starnberger-merkur.de

SPORT
IN KÜRZE

SF BREITBRUNN
Jahresversammlung
mit Neuwahlen
Die Mitglieder der SF
Breitbrunn treffen sich am
Dienstag, 17. April, zu ih-
rer Jahreshauptversamm-
lung. Unter anderem sind
sie aufgefordert, eine neue
Vorstandschaft zu wählen.
Außerdem gibt es die übli-
chen Berichte der Abtei-
lungsleiter sowie Ehrun-
gen langjähriger Mitglie-
der. Beginn ist um 20 Uhr
im neuen Bürgersaal über
dem Feuerwehrhaus. mib

Herle will nicht lamentieren.
„Wir haben eine gute junge
Garde“, verweist er auf die
A-Junioren, die er in den ver-
gangenen Wochen immer
wieder eingesetzt hat. Von ih-
rer Erfahrung her sind sie
noch nicht so weit, um den
Vergleich mit den gestande-
nen Eichenauern aufzuneh-
men. Der Trainer setzt jedoch
auf ihre jugendliche Unbe-
schwertheit. „Sie spielen
frech, frei und fröhlich auf.“
Die Courage allein wird nicht
genügen, um den Favoriten
ins Wanken zu bringen. „Da-
zu muss die Mannschaft über
ihr Limit gehen.“ Funktioniert
das, hat das Auswirkungen
auf die Ziele, die in der nächs-
ten Saison definiert werden.

der Stern des TSV zu sinken
und der des Sportvereins zu
strahlen. Nun steht Eichenau
kurz vor dem Erreichen des
Saisonziels und muss nur
noch drei Hürden übersprin-
gen: Herrsching, Gundelfin-
gen und Immenstadt. Die
höchste steht wohl am Am-
mersee. „Wenn man aufstei-
gen will, muss man die Big
Points holen“, erklärt Herle,
„und bei uns sind die Big
Points zu holen.“
Freiwillig wird sie seine

Mannschaft nicht herausrü-
cken. Die Ausgangsposition
gestaltet sich jedoch schwie-
rig. Torwart Dubravko Grgic
plagt sich mit Schmerzen he-
rum, Michael Zech und Basti
Kircher sind verletzt. Aber

Im Hinspiel hatten die Herr-
schinger überhaupt nichts zu
bestellen und gingen mit
21:29 unter. Fortan begann

daheim heuer kaum bereiten
können. Nur gegen die HSG
Dietmannsried feierte der
TSV einen Sieg in der Niko-
laushalle, gegen Würm-Mitte,
Allach und Simbach setzte es
dagegen Niederlagen. Diese
unerklärliche Heimschwäche
gegen die unmittelbare Kon-
kurrenz war ein Grund für
denAbsturz von der Tabellen-
spitze und führte auch zurDe-
mission von Reinhold Wei-
her.
Mit Eichenau kreuzt die ak-

tuell wohl stärkste Mann-
schaft der Landesliga Süd am
Ammersee auf. Herle schätzt
den Branchenführer über die
Maßen, weil er wie kein zwei-
tes Team flexibel auf alle An-
forderungen reagieren kann.

Wochen hat der Coach nicht
ergründen können, welchen
Charakter seine Spieler tat-
sächlich besitzen. Nur einmal
kam das Team in Simbach an
seine Grenze und gewann.
Aber Eichenau hat ein ganz
anderes Format als die Nie-
derbayern, die drei Spieltage
vor demSaisonfinale auf Rang
sechs stehen. Und so werden
die Herrschinger wohl über
sich hinauswachsen müssen,
wenn sie in der eigenen Halle
endlich einen Kontrahenten
schlagen wollen, der im Klas-
sement vor ihnen geführt
wird. „Die Mannschaft steht
in der Pflicht, eine gute Leis-
tung abzurufen“, forderHerle.
Große Freude haben die

Herrschinger ihrem Publikum

VON CHRISTIAN HEINRICH

Herrsching – Für die einen
geht es um die Meisterschaft,
für die anderen um noch ein
bisschenmehr. „Es ist das ent-
scheidende Spiel, wie das bei
uns weitergeht“, sagt Armin
Herle. Der Trainer der Herr-
schinger Handballer betrach-
tet die Partie am Samstag
(18.30 Uhr, Nikolaushalle)
gegen Landesliga-Tabellen-
führer Eichenauer SV als rich-
tungsweisend über die Saison
hinaus.
Seit der PädagogedieNach-

folge vonReinholdWeiher an-
getreten hat, verlor seine
Mannschaft keine einzigePar-
tie und eroberte wieder Platz
drei in der Tabelle. In all den

TSV Herrsching muss über sein Limit gehen
Der Landesliga-Dritte empfängt am Samstagabend den aktuellen Tabellenführer Eichenauer SV zum Spitzenspiel

HANDBALL ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Fehlt im Spitzenspiel ge-
gen Eichenau: Bastian
Kircher ist verletzt. FOTO: AJ

Freibier und Leberkäs
für Gilchinger Fans

Gilching – Wenn die Gilchin-
ger Handballer am Sonntag
(18 Uhr, Rathaushalle) die
Saison gegen den SV Pullach
beenden, wird Klaus Schmid
den Bezirksoberligisten nicht
betreuen. Der Trainer sitzt zu
diesem Zeitpunkt in einem
sieben Meter langen Wohn-
mobil, das er von Toronto
nach Vancouver überführt.
„Ich bin großer Nordameri-
ka-Fan“, freut sich der Coach
auf 21 Tage Urlaub in Kana-
da. Für die Mannschaft be-
ginnt mit Schmids Rückkehr
aus Kanada bereits imMai die
Vorbereitung auf die neue
Saison. Der Trainer hat in sei-
nem ersten Jahr die Erfahrung
gemacht, dass er beim TSV
nichts über Knie brechen
kann. „Da muss man die Sa-
chen behutsam vorbereiten.“

Während er sich auf seiner
Reise wohl das eine oder an-
dere saftige Steak gönnen
wird, bewirten seine Akteure
nach dem Spiel die Zuschau-
er in der Rathaushalle mit
Freibier und Leberkäs. Zuvor
erwartet Schmid, dass sein
Team gegen den Tabellenvor-
letzten und Absteiger sport-
lich deftige Kost serviert. Er
ist überzeugt, dass seinen
Spielern der zwölfte Saison-
sieg gelingt: „Ich denke, dass
sie die Aufgabe auch ohne
mich wuppen werden.“ Im
Gegensatz zur jüngsten Partie
in Memmingen sind die Fal-
ken wieder gut aufgestellt.
Florian Hintz kann ebenso
mitwirken wie der zuletzt be-
ruflich verhinderte Felix Krai-
sy. Auch Uros Bojanic kehrt
aus Serbien zurück. hch

Schützenhilfe für
Sofian Marrague

Herrsching – Unter der Wo-
che bekam Hans Wannenma-
cher einen Anruf aus Lands-
berg. Sofian Marrague bat sei-
nen Herrschinger Trainerkol-
lege um Schützenhilfe, die er
sich im Fall eines Sieges auch
etwas kosten lassen würde.
„Er hat uns eine Brotzeit und
ein Bier versprochen“, falls
seine Mannschaft am Sams-
tag (16.30 Uhr) im Heimspiel
gegen den TV Memmingen
gewinnt, verrät Wannenma-
cher. Ansonsten sieht es recht
düster aus für Marrague und
seine Landsberger, die beim
ungeschlagenen Meister TuS
Fürstenfeldbruck keine
Chance haben dürften, ihren
Punktestand von 16:26 Zäh-
lern noch aufzustocken. So
hängt es von der Herrschin-
ger Reserve ab, ob die Hand-

baller vom Lech auch in der
kommenden Saison noch in
der Bezirksoberliga spielen.
Wannenmacher rechnet

gegen den Tabellenzehnten
mit einer verschärften Ausei-
nandersetzung. „Die werden
kämpfen wie die Löwen.“ Mit
dem jüngsten Heimsieg gegen
Gilching haben sich die All-
gäuer selber wieder Hoffnung
auf den Klassenerhalt ge-
macht. Anders als der Lokal-
rivale werden die Herrschin-
ger gut aufgestellt sein. „Von
der zweiten Mannschaft her
sind wir fast komplett“, gibt
sich der Trainer zuversicht-
lich. Er rechnet jedoch damit,
dass er auch noch Unterstüt-
zung aus der Ersten bezie-
hungsweise der A-Jugend be-
kommt. Schließlich geht es
auch um eine Brotzeit. hch

Letztes Saisonspiel
erster Landesliga-Test

Herrsching – Die erste Partie
nach der gewonnenen Meis-
terschaft ist für Noemi Töl-
gyesi gleich der Auftakt zur
Vorbereitung auf die Landes-
liga. Am Sonntag (14 Uhr)
will die Herrschinger Traine-
rin in Mindelheim testen, ob
ihre Mannschaft wirklich für
den Aufstieg gerüstet ist. Da-
bei probt sie gleich den Ernst-
fall. Nadine Rötzer und An-
drea Petsch, die die Mann-
schaft nach der Saison verlas-
sen, sollen gegen den Tabel-
lenvorletzten etwas kürzer
treten. Andere Spielerinnen
dürfen sich dagegen bewei-
sen, ob sie in der Lage sind,
Verantwortung zu überneh-
men. Da der Gegner noch um
den Klassenerhalt in der Be-
zirksoberliga kämpft, wird
der Titelträger richtig gefor-
dert sein. Tölgyesi hofft dann

auch, dass der Abstiegskandi-
dat ihrem Team alles abver-
langt. „Wenn Mindelheim
richtig stark spielt, ist das
gut“, räumt sie ein. Denn nur
so bekommt sie einen realisti-
schen Eindruck, ob ihre
Mannschaft den Herausfor-
derungen in der Landesliga
gewachsen ist.
Allerdings sollte sie sich

nicht auf allzu große Gegen-
wehr einstellen. Kein Team
hat in dieser Saison weniger
Tore erzielt als der Vorletzte.
Nur in der Defensive genügt
er den Ansprüchen. Im Hin-
spiel hatte der Meister keine
Probleme und siegte 34:16.
Auf eine vergleichbare Leis-
tung setzt Tölgyesi auch die-
ses Mal. „Wir haben keine
Zeit, nur zum Spaß zu spie-
len.“ Die Uhr für die Landes-
liga tickt bereits. hch


